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Methodisches Vorgehen

Modellbildung und Simula�on

Ÿ Erstellung der zu messenden Teilnetze in 
Simula�onsprogrammen

Ÿ Simula�on sowie Auswertung der 
Simula�onsergebnisse

Validierung durch Messung

Ÿ Transport und Anschluss der Messcontainer 
an ausgewählten Netzanschlusspunkten

Ÿ Durchführung der Langzeitmessungen

Ÿ Auswertung der Messergebnisse und 
Vergleich mit den Simula�onsergebnissen

dabei

Ÿ Erstellung eines verbesserten Anschluss- 
und Sicherheitskonzeptes

Teilvorhaben der
Helmut-Schmidt-Universität
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Vermessung der Netzimpedanz in Mi�elspannungsnetzen



Ziele des Gesamtvorhabens

Ÿ Versorgung der Gesamtregion Schleswig-Holstein / 
Hamburg mit Erneuerbaren Energien (EE)

Ÿ Entwicklung und Test von innova�ven Ansätzen zur 
Lösung zukün�iger technischer, regulatorischer und 
marktrechtlicher Herausforderungen

Ÿ Verstärkte und verbesserte Anpassung des 
Energieverbrauchs in Hamburg an fluktuierende 
Windeinspeisung aus Schleswig-Holstein

Ÿ Einbeziehung von Speichern und intelligenten 
Verbrauchersteuerungen

Beitrag zum Gesamtziel

Ÿ Erfassung des tatsächlichen und aktuellen Netzzustands 
durch Messung der frequenzabhängigen Netzimpedanz

Ÿ Bewertung der Netzanschlusskapazität von 
verschiedenen Netzanschlusspunkten mit 
energieintensiven Verbrauchern oder EE-Anlagen

Ÿ Bereitstellung der Messergebnisse zur Validierung der 
Simula�onsergebnisse der Partner im Projekt

Ÿ Bereitstellung der Messergebisse für die Wirk- und 
Blindleistungsregelung von Wind- und Photovoltaik-
anlagen

Messstandorte Mi�elspannung in Hamburg

Ÿ Mi�elspannungsnetz der Helmut-Schmidt-Universität 
mit zahlreichen Großverbrauchern und PV-Anlagen

Ÿ Windpark mit zahlreichen Windkra�anlagen und 
einer Energiespeicherlösung

Ÿ Busdepot mit Ladeinfrastruktur für Elektrobusse und 
einer Energiespeicherlösung

Ÿ Zwei weitere Anschlusspunkte im städ�schen 
Mi�elspannungsnetz

Ziele des Teilvorhabens

Ÿ Untersuchung des Einflusses von EE-Einspeisung 
und Verbrauchersteuerung auf die zeit- und 
frequenzabhängige Netzimpedanz 

Ÿ Analyse der Ausbreitung von Netzstörungen durch 
synchrones Messen auf der Mi�el- und Hoch-
spannungsebene

Ÿ Nachweis der Betriebs- und Funk�onstüch�gkeit des 
Messcontainers durch Dauerbetrieb und Messung 
verschiedener Netzzustände

Ÿ Entwicklung eines kostenop�mierten und 
standardisierten Netzanschlusskonzeptes mit dem 
Projektparter Stromnetz Hamburg GmbH

Ÿ Erarbeitung eines maßgeschneiderten 
Sicherheitskonzeptes zur Vermeidung von Unfällen 
mit Hochspannung

Messstandort Hochspannung in Hamburg

Ÿ Schaltanlage der Stromnetz Hamburg GmbH

Frequenzgänge der Leiterimpedanzen gemessen an einem 10 kV-Netzanschluss

Abgeleitete Maßnahmen

Ÿ Entlastung des Übertragungsnetzes durch 
Vermeidung von Engpässen und Abregelungen

Ÿ Neue Marktpla�orm “Smart Market“, regulatorische 
Anreize

Ÿ Flexibilisierung des Verbrauchs: Lastmanagement, 
Speicher, Sektorenkopplung

Ÿ Ertüch�gung der Netze – Steigerung der 
Netzkapazität

Netzimpedanzmessgerät für 10 und 20 kV-Netze Netzimpedanzmessgerät für 110 kV-Netze
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